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in Necksrsulm
Einstimmig wählte der Neckar-
sulmer Gemeinderat in einer
Sondersitzung am 5. März Klaus
Grabbe zum neuen Baubürger-
meister. Am 1. April wird der
46jährige Architekt und Stadtpla-
ner sein neues Amt antreten.
Grabbe kehrt damit nach fast
eineinhalb Jahren wieder ins
Neckarsulmer Rathaus zurück,
wo er bis September 1996 über 7
Jahre die Leitung des Stadtpla-
nungs- und Hochbauamts inne-
hatte. Schon damals schätzte
man seine fachliche Kompetenz,
sein vorbildliches persönliches
Engagement und natürlich die
Person Grabbe selbst als An-
sprechpartner und Kollege sehr.
Um so mehr bedauerte man sei-
nen Weggang, als er in der Salz-
siederstadt Schwäbisch Hall zum
Baudezernenten gewählt wurde.
Leicht wird ihm auch nicht der
Abschied von Hall fallen, beton-
te Grabbe nach seiner Wahl.
Ausschlaggebend für seine Ent-
scheidung sei jedoch ,,der deutli-
che Ruf über alle Parteigrenzen
hinweg" gewesen, der ihm nach
Bekanntwerden der Kandidatur
Ziegers zum Oberbürgermeister
nach Esslingen ereilte. Außer
Grabbe hatte es noch fünf weite-
re Bewerber um den Bürgermei-
sterposteo gegeben. Nachdem
bekannt wurde, daß Grabbe der
eindeutige Favorit sein würde,
zogen vier Kandidaten ihre Be-
werbung zurück. Günter Krauth,
Städtischer Oberbaurat in
Luckenwalde (Brandenburg),
ließ seine Bewerbung trotzdem
weiterlaufen - zum Wahltermin
erschien er allerdings nicht.

Für seine achtjährige Amtszeit
als Baudezernent hat sich der am
31. Februar 1952 im nordrhein-
westflälischen Gladbeck gebore-
ne Diplomingenieur einiges vor-
genommen. Schwerpunkte in
seiner künltigen Tätigkeit setzt
er vor allem in der Verbesserung
der Stadtqualität und des Stadt-
images. Die Verwaltung sieht er
als Dienstleistungsunternehmen,
sie soll kompetenter und ver-
bindlicher Partner der Bürger
sein. Auch in Sachen erneuerba-
re Energien - Stichwort Solar-
energie - wird sich Grabbe stark
miteinbringen. Die ersten Wei-
chen hierfür wurden schon vor
kurzem gestellt, als er zum neu-
en Vorsitzenden der Solarener-
gie-Initiative Heilbronn gewählt
wurde.
Als nächstes steht der Umzug
mit seiner Ehefrau Katja, einer
gebürtigen Obereisesheimerin,
und seinem 15 Monate alten
Sohn Jan-David in die neue alte
Heimat Neckarsulm auf dem
Programm.
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IN Amorbqch
Jochen Rössle. seit Anfang des
Jahres Jugendsozialarbeiter bei
der Stadt \eckarsulm, wird ab
April in Amorbach vor Ort zv er
reichen sein. Im neuen Jugend-
treff (ehemalige Hausmeister-'
wohnung an der Amorbachschu-
le) steht er künftig a1s Ansprech-
partner fiir alle Amorbacher Ju-
gendlichen zur Verfiigung. Der-
zeit werden die Räume zusam-
men mit den Jugendlichen aus-
gebaut und anschließend einge-
richtet. Dann kann der Treff-

punkt flir die Amorbacher Ju-
gendlichen offiziell seiner Be-
stimmung übergeben werden.

Die Öffnungszeiten der Räume
sind vorerst wie folgt: montags,
mittwochs und donnerstags von
14 bis 17.30 Uhr. Während dieser
Zeitist Rössle auch unter der Te-
lefonnummer 07132/989743 in
Amorbach erreichbar, ansonsten
beim Jugendreferat in der Rat-
hausstraße 6 unter Telefonnum-
mer 01132/35-436.

Da steckt lVfrlsik drin-
f)er 1O6 Crystal rnit trlDS-Stereoanlage-

Fahrer- und Beifahr erairbag, Servolenkung,
Metallic-Lackierung, ABS, Glasschiebedach, Nebelscheinwerfer

u.v.m. l,l l, 44 k§f (60 PS).

lVfonatl. Finanziernngsrare *

Dl\/t 399,
Anzahlung DM7.444,82
Effektiver'Jahreszins 3,9 W
Laufzeit 36 Monate

* Ein Angebot der PEUGEOT

BANK, Zweigniederlassung

der PSA BANK DEUTSCH-

LAND GmbH.

Hohenloher Str. 6
Tel. 07132t9396-0
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Sie freuen sich ouf den

Die Wnldschenke in Obere:sesheim ist
ob 03. April '98 für Sie wieder ,,in oction" mit

leckeren Snocks * versch. Biersorten * Toller Spielplotz
großer Porkplotz . kinderfreundliches Ambiente und und und

Bis bold, Ihr Woldschenke-Teom!
Te|.07132t43787

Sommer 1998? Wir ouch!
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